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Bezirksausschuss des 7. Stadtbezirkes 
Sendling-Westpark 

 Landeshauptstadt 
München 

 
 
 
Landeshauptstadt München, Direktorium 
Meindlstr. 14, 81373 München 

 
 
Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) 
MVG-Leistungsprogramm 2023 
 
per email:  

Vorsitzender 
Günter Keller 
 
Privat: 
Grüntenstr. 14e, 80686 München 
Telefon: (089) 5793 8566 
Telefax: (089) 570 4033 
E-Mail: guenter.keller@t-online.de 
 
Geschäftsstelle: 
Meindlstr. 14, 81373 München 
Telefon:  233 - 33882 
Telefax:   233 - 33885 
E-Mail: bag-sued.dir@muenchen.de 
 
München, 02.05.2022 

 
 
Betr.: Stellungnahme des BA 7 zum MVG Leistungsprogramm 2023 
 
 
Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 
 
der BA 7 Sendling-Westpark hat sich mit dem MVG Leistungsprogramm 2023 befasst und gibt 
folgende Stellungnahme ab: 
 
1) In den grundsätzlichen Ausführungen schließt sich der BA 7 der Stellungnahme des 

Fahrgastverbands PRO BAHN vom April 2022 an. Es darf im ÖPNV keine Leistungs-
kürzungen geben. Der BA7 fordert eine ausreichende Finanzierung des ÖPNV. 
 

2) Hinsichtlich des 7. Stadtbezirks Sendling-Westpark fordert der BA 7: 
a) Die Taktverdichtungen bei der U6 zwischen Harras und der Münchner Freiheit dürfen 

nicht gestrichen werden. 
b) Die geplanten Einschränkungen bei der U4 werden nicht umgesetzt. 
c) Die Linie X30 muss erhalten bleiben 
d) Für die Metrobusse muss umgehend wieder zum Prinzip 10-Minuten-Takt von 10 bis 

10  eingeführt werden. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Günter Keller 
Vorsitzender des Bezirksausschusses 7 
 

 



  
 

 
 

 

 
 

 
 

 
MVG-Leistungsprogramm@swm.de 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

MVG-Leistungsprogramm Nahverkehr 2023 
 

 
 

 
 

Der Bezirksausschuss spricht sich einstimmig gegen die Reduzierung des Taktes der U4 aus; statt-
dessen soll eine Taktverdichtung erfolgen wie bereits versprochen und angekündigt. Die U4 ist eine 
wichtige Verbindung für Anwohner*innen des 8. Stadtbezirks und die Taktreduzierung wird die Mo-
bilitätsmöglichkeiten dieser Bürger*innen deutlich beeinträchtigen.  
 

 

 
 
 
 

 
 

















   

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  
  

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

                                   

 





















Mit freundlichen Grüßen 
C. Mohl 
Landeshauptstadt München Direktorium - II / BA Geschäftsstelle West für die Bezirksausschüsse 20, 21, 22, 23, 25 
Landsberger Str. 486, 81241 München  
Tel: 089 233-37230 Fax: 089 233-37356 
E-Mail: cindy.mohl@muenchen.de
bag-west.dir@muenchen.de
l  
Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken. Pro Blatt sparen Sie durchschnittlich 15gr Holz, 
260ml Wasser, 0,05kWH Strom und 5gr CO2. 

























Stellungnahme zum  
Leistungsprogramm 

2023 der MVG 
 

des 
 

Arbeitskreis Attraktiver Nahverkehr 
(AAN) 

im Münchner Forum e.V.  
 
 
Ansprechpartner:  
 
Berthold Maier, E-Mail: aan.muenchen@web.de 
 
 
 
 
 
München, 29. April 2022 

Arbeitskreis Attraktiver 
Nahverkehr  
im Diskussionsforum für 
Entwicklungsfragen e.V. 
(Münchner Forum) 
Schellingstraße 65 
80799 München 
Tel.: 089 / 28 20 76 
Fax: 089 / 28 05 532 
info@muenchner-forum.de 
www.muenchner-forum.de 
www.facebook.com/muenchnerfo
rum/ 
 
Vereinsvorsitzende; 
Klaus Friedrich 
Kathrin Wickenhäuser-Egger 
Sitz des Vereins: München 
Amtsgericht: München VR 7380 
Steuernummer: 143/219/50168 
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Situation des ÖPNV im Jahr 2022 

Leistungsangebot ist der MVG ist durch zu geringe Tarifanpassungen 
strukturell unterfinanziert  ÖPNV benötigt nicht nur Geld 
Auch im Jahr 2021 blieben die Fahrgastzahlen der MVG aufgrund der Corona Pandemie auf 

niedrigem Niveau, in den letzten Monaten war ein Wiederansteigen zu verzeichnen. Die niedri-

gen Fahrgastzahlen wirken sich entsprechend auf die Fahrgeldeinnahmen der MVG und damit 

auf die Finanzierung des Leistungsangebots aus. 

Im Leistungsprogrammentwurf der MVG für das Fahrplanjahr 2023 sind nur marginale Ange-

botsausweitungen vorgesehen, die durch Kürzungen an anderer Stelle ausgeglichen werden 

sollen. Des Weiteren schlug die MVG vor, aufgrund struktureller Unterfinanzierung in erhebli-

chen Maßen im Leistungsangebot zu kürzen. Dies wäre die größte Angebotskürzung in der Ge-

schichte der MVG gewesen. Oberbürgermeister Dieter Reiter hat inzwischen klargestellt, dass 

die vorgeschlagenen Kürzungen nicht stattfinden werden 

(https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-mvg-sparplaene-reiter-reaktion-

1.5574785). 

Damit ist aber die Frage nach der Rücknahme der 2021 erfolgten Kürzungen sowie nach der 

Finanzierung notwendiger Angebotsausweitungen noch nicht beantwortet. Auch gibt es zu den 

bisher noch nicht umgesetzten Maßnahmen aus dem Leistungsprogramm für 2021 bisher kei-

nerlei Aussage, wann diese realisiert werden sollen. 

Neben einer ausreichenden finanziellen Ausstattung benötigt der ÖPNV auch die entsprechende 

Priorisierung im Straßenraum, damit ein pünktlicher Betrieb von Tram und Bus angeboten wer-

den kann. Die aktuellen Planungen zur Tram in der Leopoldstraße lassen nicht erkennen, dass 

dem ÖPNV dieser Platz gewährt werden soll (siehe Seite 6). 

 

Rolle des ÖPNV  
Gemäß dem Entwurf der Mobilitätsstrategie 2035 für München ist das Leitbild  die am Men-

schen orientierte Mobilität in einer am Menschen orientierten Stadt 

(https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6625968, Seite 5).  

Dazu müssen vor allem die negativen Auswirkungen des MIV (motorisierten Individualverkehrs) 

stark reduziert werden, insbesondere der Flächenverbrauch sowie die CO2-und Feinstaub-

Emissionen. Das Werkzeug dazu ist die Verkehrswende, und innerhalb der Verkehrsmittel des 

Umweltverbundes kommt dem ÖPNV eine hervorgehobene Rolle zu (ebd., S.8). 

Die positiven Wirkungen es ÖPNV erstrecken sich nicht nur auf die Reduzierung der CO2-

Emissionen, sondern auch auf die Reduzierung des Flächenverbrauchs für den Verkehr in Mün-

chen  freiwerdende Flächen können dann anderweitig genutzt und beispielsweise auch entsie-

gelt oder begrünt werden, was für das Stadtklima von Bedeutung ist. 

 

Neues Finanzierungsmodell für ÖPNV ist gefordert 
Bisher basiert die Finanzierung des Betriebs von U-Bahn, Bus und Tram in München auf dem 

Münchner Modell, d.h. die Betriebskosten müssen grundsätzlich durch die Fahrgeldeinnahmen 

gedeckt sein (sog. Eigenwirtschaftlichkeit). Für zusätzliche Angebote leistet die Landeshaupt-
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stadt München jährlich einen Zuschuss zu den Betriebskosten der MVG im unteren bis mittleren 

zweistelligen Millionenbereich, u.a. zur Finanzierung des Nachtverkehrs.

Das Münchner Modell wird durch die (derzeitigen) Fahrgastverluste aufgrund der Corona-

Pandemie (und der vermutlich bleibenden Tendenz zu mehr Home-Office) mehr und mehr die 

Tragfähigkeit verlieren. Hinzu kommt die Notwendigkeit der Finanzierung der im Rahmen der 

Verkehrswende gewünschten und erforderlichen Angebotsausweitungen sowie der Wunsch 

nach günstigen Tickets (z.B. 365 Euro Ticket). Daher muss ein neues Finanzierungsmodell für 

den ÖPNV erarbeitet werden, d.h. von der öffentlichen Hand müssen Zuschüsse zum Betrieb 

geleistet werden. 

Die für den ÖPNV zur Verfügung stehenden Mittel können in drei Bereichen eingesetzt werden: 

Betrieb (d.h. Verbesserung des Angebots), Infrastrukturausbau oder günstige Tarifangebote. 

Um die Ziele der Verkehrsverlagerung zu erreichen, ist der Schwerpunkt auf die Verbesserung 

des Angebots und den Infrastrukturausbau zu setzen. 

 

Zuschüsse von Bund, Land und Kommune werden bei der künftigen Finanzierung des ÖPNV-

Betriebs zweifellos eine wichtige Rolle spielen, ebenso wird die Finanzierung durch Fahrgeld-

einnahmen weiterhin ein wichtiges Standbein sein. 

 

Grundsätzlich sollte auf eine Ausgewogenheit zwischen attraktiven Tarifangeboten, einem 

dichten Taktangebot und den Notwendigkeiten des Netzausbaus (der wiederum oft Bedingung 

für eine Angebotsverbesserung ist) geachtet werden.  

Die beabsichtigten Ziele der Verkehrsverlagerung und der Stärkung des Umweltverbundes kön-

nen nicht erreicht werden, wenn bedingt durch allgemein stark gesenkte Fahrpreise das Geld für 

die dann benötigten Kapazitätsausweitungen und den Netzausbau fehlen. Daher müssen auf 

breiter Front gesenkte Tarife unbedingt solide finanziert sein. Ein zuverlässiger Betrieb, die In-

standhaltung der Infrastruktur und der unumgängliche Netzausbau erfordern sehr hohe Investiti-

onen. Diese dürfen durch wegbrechende Fahrgeldeinnahmen auf keinen Fall gefährdet werden. 

Die Auflösung des nun schon jahrzehntelangen Investitionsstaus und die weitere Steigerung der 

Attraktivität insbesondere in den Stadt-Umland-Verkehrsbeziehungen, aber auch beim Angebot 

außerhalb der Hauptverkehrszeiten, müssen zudem im Zweifelsfall immer Priorität haben vor 

der Alternative noch weiter gehender Tarifsenkungen. 

Hier sollte am Wiener Modell angeknüpft werden: Durch deutliche Erhöhung der Parkgebühren 

im öffentlichen Verkehrsraum (in München sind die Parkgebühren im internationalen Vergleich 

lächerlich niedrig) sind die notwendigen finanziellen Mittel zum Ausbau und Betrieb des ÖPNV 

zu gewinnen. 

 

 

MVG muss Fahrgastzahlen veröffentlichen 
Die MVG veröffentlicht nur in Ausnahmefällen Fahrgastzahlen. Somit lässt sich nicht nachvoll-

ziehen, an welchen Stellen Angebotsausweitungen erforderlich sind. Ebenso wenig lässt sich 

beurteilen, ob bei den Kompensationsmaßnahmen nicht andere Kürzungen zu einem geringeren 

Attraktivitätsverlust des ÖPNV führen würden. 

Daher fordert der AAN die MVG auf, regelmäßig Fahrgastzahlen zu veröffentlichen.
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Planung zum Trambahnausbau ist zu begrüßen 
Im Dezember 2021 beschloss der Stadtrat das ÖPNV Bauprogramm, im Januar 2022 folgte das 

ÖPNV Planungsprogramm.  

Der AAN begrüßt ausdrücklich, dass die im Nahverkehrsplan (NVP) enthaltenen Strecken nun 

mittels Planungs- und Bauprogramms schrittweise konsequent umgesetzt werden sollen.  

Weitere Informationen: 
Stellungnahme von PRO BAHN und AAN im Münchner Forum zum Nahverkehrsplan unter 
https://www.pro-bahn.de/muenchen/202102-nvp.pdf 
 
Pressemitteilung des AAN zum ÖPNV Planungsprogramm: 
https://muenchner-forum.de/gruen-rot-macht-tempo-beim-tramausbau-mittel-richtig-priorisieren/  
 
Pressemitteilung des AAN zum ÖPNV-Bauprogramm: 
https://muenchner-forum.de/erstes-oepnv-bauprogramm-ein-grosser-schritt-fuer-die-muenchner-tram-und-
die-verkehrswende/  
 
Bericht auf Tramreport.de: 
ÖPNV-Bauprogramm:  https://www.tramreport.de/2021/12/15/oepnv-bauprogramm-2-2021/ 
ÖPNV-Planungsprogramm: https://www.tramreport.de/2022/01/19/oev-planungsprogramm-1-2022/ 

 

Landeshauptstadt München: U-Bahnbau ohne Bundeszuschüsse, 
aber kein Geld für Angebotsausweitungen 
Die Baukosten für U-Bahnen und Zuschüsse zum Betrieb der MVG lassen sich zwar nicht 1:1 

vergleichen, da sie einerseits dem Investitionshaushalt (U-Bahnbau), andererseits dem Verwal-

tungshaushalt (Betriebskostenzuschüsse) zuzuordnen sind. 

Dennoch fällt das krasse Missverhältnis zwischen den Ausgaben für ein aus Bundessicht nicht 

förderungsfähiges Projekt (U-Bahn Pasing) und der bisher fehlenden Finanzierung zur Auswei-

tung des Angebots des MVG im Jahre 2023 auf. 

Ende 2021 beschloss der Stadtrat der Landeshauptstadt München den Bau der U5 nach Pasing. 

Gemäß Stadtratsvorlage wurde von Zuschüssen des Bundes in Höhe von 150 bis 200 Millionen 

Euro ausgegangen (https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6910228, Seite 18).  

Dass ein unverbindliches Schreiben des Bundesverkehrsministers vom 28.6.0221 

(https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6910232) als Zusage für Bundeszuschüsse zur U5 

nach Pasing gewertet wurde, überrascht sehr. Der Fahrgastverband PRO BAHN hat im Herbst 

2021 auf den Sachverhalt hingewiesen und ebenso die Probleme bei der Finanzierung des 

ÖPNV Angebots dargestellt (https://www.pro-bahn.de/muenchen/presse/20211129.html, die Fi-

nanzierung des Trambahnausbaus ist inzwischen erfolgt). 

Ende Februar 2022 ging die Landeshauptstadt München offenbar nicht mehr von Bundeszu-

schüssen aus: 

https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/7053209;jsessionid=D301B5A24E444AF5B606114130

E7FB5A  

Das heißt, eine Ausgabe in Höhe von 988 Millionen Euro wurde einstimmig im Stadtrat be-

schlossen, ohne sich zu vergewissern, dass die erhofften Zuschüsse in Höhe von 150 bis 200 

Millionen Euro auch wirklich fließen würden (wenn die U5 nach Pasing als Projekt voll förderfä-

hig wäre, würde es Zuschüsse in Höhe von ca. 750 - 800 Millionen Euro geben).  Abgesehen 
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von der Frage nach der Sinnhaftigkeit der U5 an sich, ist dies ein äußerst unvorsichtiges Vorge-

hen bei der Finanzierung von Großprojekten.  

Während es die Landeshauptstadt München bei Ausgaben in Milliardenhöhe nicht für nötig hält, 

sich vor dem Baubeschluss zu vergewissern, dass es auch wirklich Zuschüsse vom Bund gibt, 

sind für die wichtigen und gewünschten Angebotsausweitungen bei U-Bahn, Bus und Tram noch 

keine Mittel verbindlich zugesagt  bisher ist nur von einer Verhinderung weiterer Kürzungen die 

Rede. 

 

Pünktlichkeitsoffensive ÖPNV   
Kombination Stadterneuerung und Verkehrsberuhigung mit Ausbau von ÖPNV und Radverkehr 

Der ÖPNV ist an vielen Stellen Behinderungen durch den motorisierten Individualverkehr (MIV) 

ausgesetzt. Im Jahr 2022 wurde das dritte Paket der Busbeschleunigung nach längerer Pause 

beschlossen. Eine Fortführung des Busbeschleunigungsprogramms und die Ausweitung auf die 

Tram ist dringend geboten 

Zur Abhilfe ist an kritischen Stellen gezielt der MIV zu reduzieren (z.B. durch Sperrungen oder 

Einbahnregelungen), um folgende Ziele zu erreichen: 

 Verkehrsberuhigung 

 weniger Behinderungen für den ÖPNV 

 bessere Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit 

 mehr Sicherheit für Fahrradfahrer 

 Aufwertung des öffentlichen Raums 

Der Stadtrat ist aufgefordert, das Mobilitätsreferat zu beauftragen, geeignete Stellen für das 

oben genannte Maßnahmenbündel zu identifizieren und die Umsetzung einzuleiten. 

 

Leopoldstraße: Tram soll im Stau stehen 
Nicht zum Ziel eines pünktlichen und attraktiven ÖPNV passt die aktuelle Planung zur Tram in 

der Leopoldstraße zwischen Giselastraße und Münchner Freiheit. 

Grundsätzlich ist die Planung sehr gut, die Tram-Nordtangente mit der Tram nach Schwabing 

Nord (Verlängerung über Bayernkaserne nach Kieferngarten in Planung) über die Leopoldstraße 

zu verbinden. So sind lange, umsteigefreie Linienführungen (Kieferngarten  Münchner Freiheit 

 Hauptbahnhof  Laim und Schwabing Nord  Münchner Freiheit  Englischer Garten  Haid-

hausen  Giesing  Harlaching) möglich. Wesentliche Voraussetzung ist aber ein pünktlicher 

und zuverlässiger Betrieb der Tram. Dies wäre nicht gewährleistet, wenn die Tram in der Leo-

poldstraße keine eigene Spur erhielte. Neben der schlechten Bedienungsqualität auf dem neuen 

Abschnitt würden dann auch die Störungen auf den Rest des Trambahnnetzes übertragen wer-

den. Die großen Chancen, die der neue Streckenabschnitt für die Verbesserung des ÖPNV bie-

tet, würden so ins Gegenteil verkehrt. 

Pressemitteilung des AAN vom 5.4.2022: https://muenchner-forum.de/trambahnplanung-in-der-

leopoldstrasse-eigene-tramtrassen-fuer-stoerungsfreien-betrieb/  

Bericht auf Tramreport.de vom 5.4.2022 

https://www.tramreport.de/2022/04/05/tram-leopoldstr-fehlplanung/ 
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Wiederhochfahr -Szenarien fehlen 
Die aktuellen Planungen der MVG zum Leistungsprogramm 2023 sind darauf ausgelegt, dass 

auch 2022 das Fahrgastaufkommen gering bleibt. Falls die Fahrgastzahlen wieder steigen soll-

ten, sind Szenarien erforderlich, die eine Angebotsverbesserung vorsehen.  

Die ersten Schritte sind dann die Rücknahme der Kompensationsmaßnahmen aus dem Leis-

tungsprogramm 2022 und 2023. Diese sollte dann schon während der Fahrplanperiode, z.B. im 

September 22 zum Beginn des neuen Schuljahres erfolgen. 

Hier ist eine entsprechende Vorbereitung wichtig: Wenn das Angebot wieder verbessert werden 

soll, sind dafür entsprechende Vorlaufzeiten erforderlich. Die Maßnahmen, die jetzt nicht getrof-

fen werden, verhindern Angebotsverbesserungen in den Jahren ab 2023. 

 
 

Einzelmaßnahmen fortsetzen 
Noch nicht ausreichend ins Bewusstsein der Entscheidungsträger ist die Tatsache vorgedrun-

gen, dass Verkehrswende  heißt, dass viele  auf den ersten Blick eher unspektakuläre Maß-

nahmen  erfolgreich umgesetzt werden müssen. 

Die Planungskapazitäten (bei MVG und Mobilitätsreferat) zur Realisierung von ÖPNV Projekten 

müssen erheblich ausgeweitet werden. Andernfalls ist mit einer Verzögerung bei der Realisie-

rung der im Nahverkehrsplan geplanten Trambahnstrecken zu rechnen. 

Neben dem Neubau von Strecken sind ausreichende Planungskapazitäten auch für Aufgaben 

wie z.B.: 

- Realisierung von eigenen Spuren für Bus und Tram 

- Bau wettergeschützter Umsteigeanlagen (z.B. am Stachus und Hauptbahnhof) 

- Erweiterung des Trambahnnetzes in der Innenstadt um zusätzliche Wendeschleifen und 
Betriebsstrecken 

- Umbau des Trambahnnetzes auf 2,65 m breite Fahrzeuge 

- Entsprechende Berücksichtigung von Radverkehrsanlagen (Radwege und B&R, v.a. am 
Stadtrand) 

dringend erforderlich. 
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Bewertung der vorgeschlagenen Maßnahmen
Vorschläge des AAN zur Angebotsausweitung: 

Bei den Vorschlägen zur Angebotsausweitung handelt es sich teilweise um Maßnahmen, die 

bereits in früheren Leistungsprogrammen von der MVG vorgeschlagen wurden. In anderen Fäl-

len ist bereits heute eine zunehmende Auslastung festzustellen. Bei den Maßnahmen im Nacht-

verkehr geht es auch darum, für Werktätige, die in Schicht arbeiten, ein brauchbares ÖPNV-

Angebot bereitzustellen.  

Auch wenn im Moment die finanzielle Lage der MVG schwierig ist, sollte  wie im Abschnitt 

-Szenarien fehlen  beschrieben  die Planungen für den Wiederanstieg der 

Fahrgastzahlen beginnen.

 

 

U-Bahn und Tram 

Maßnahmen aus dem Leistungsprogramm der MVG 

Hier sind von Seiten der MVG keine Maßnahmen geplant. 

 
 
Vorschläge des AAN zur Angebotsausweitung: 

U6: sonntags 5 Minuten Takt von 12-19 Uhr zwischen Münchner Freiheit und Harras

 
Trambahn 

Vorschläge des AAN zur Angebotsausweitung: 

Linie 25:  

Montag bis Freitag HVZ (Hauptverkehrszeit): 

Taktverdichtung auf 3/3/4 Minutentakt (d.h. 18 Fahrten pro Stunde) zumindest zwischen Max-

Weber-Platz und Wettersteinplatz. 

Sonntags: 

Takt 5 Max-Weber-Platz bis Großhesseloher Brücke von 12-19 Uhr auch sonntags (LP21; 6.4.1.) 

Die Linie ist bereits heute gut ausgelastet und durch das nun bezogene Paulaner-Gelände mit 

zusätzlicher Haltestelle Carl-Amery-Platz (ab vsl. 2023) werden weitere Fahrgäste hinzukom-

men. 

 

 

Erforderliche Infrastrukturmaßnahmen Tram 

 
Wendeschleife Arabellapark 

Der Bau einer aus beiden Richtungen befahrbaren Wendeschleife am Arabellapark ist in Angriff 

zu nehmen. Einerseits können so die bisher am Effnerplatz endenden Züge aus der Innenstadt 
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bis zum nächsten größeren Knotenpunkt am Arabellapark mit Verknüpfung zur U-Bahn und zu 

den dort beginnenden Buslinien weitergeführt werden. Andererseits können Verstärkerzüge für 

die Strecke Arabellapark  St. Emmeram (bzw. künftig Arabellapark  Englschalking / SEM 

Nordost) am U-Bahnhof wenden. Ein zusätzlicher Vorteil ist die höhere Flexibilität bei Betriebs-

störungen. 

 

Wendeschleife Wettersteinplatz 

Zur Erhöhung der Flexibilität des Trambahnnetzes in Giesing ist die Errichtung einer aus beiden 

Richtungen befahrbaren Wendeschleife angebracht. Da der Wettersteinplatz an die U1 ange-

bunden ist, kann im Störungsfalle im Bereich Tegernseer Platz / Osttangente ein Anschluss der 

Strecke nach Grünwald an die U1 gewährleistet werden.  

 

Bus 

Angebotsausweitungen aus dem Leistungsprogramm der MVG 

Der AAN begrüßt grundsätzlich die vorgesehenen Verbesserungen im Busbereich. 

Die unter Notwendige Maßnahmen Bus (Teil 1 / 2)  als Schulmaßnahme  auf Seite 11 der Leis-

tungsprogrammstellungnahme der MVG genannten Maßnahmen sind nicht im Detail beschrie-

ben. Daher kann dazu auch keine genaue Stellungnahme abgegeben werden. 

Es wäre hilfreich, wenn die MVG die Maßnahmen genauer beschreiben würde. Der Begriff 

Taktverdichtung  lässt einen erheblichen Interpretationsspielraum zwischen einigen zusätzli-

chen Schülerfahrten bis hin zu einer ganztägigen Verbesserung z.B. von 20-Minuten-Takt auf 

10-Minuten-Takt offen. 

 

Detailliert beschriebene Maßnahmen: 

ExpressBus X30: Mitbedienung der Haltestelle Vollmannstraße 

Der AAN begrüßt die Einführung einer Haltestelle Vollmanstraße auf der Linie X30. Dadurch  

werden bessere Umsteigemöglichkeiten zu den Buslinien 185, 187, 188 und 189 geschaffen. 

 

StadtBus 157: Vorbereitung der endgültigen Linienführung über die Aubinger Allee  

Der AAN befürwortet die Linienführung entlang der Aubinger Alle, da so die künftigen Neubau-

gebiete besser erschlossen werden. Bei fortschreitender Bebauung Freihams kommt der Aubin-

ger Allee eine wichtige Rolle als ÖPNV-Nord-Süd-Achse zur Verbindung der S-Bahnhalte Aubing 

und Freiham zu (vgl. https://muenchner-forum.de/wp-content/uploads/2022/03/202203-vk22.pdf, 

Seite 4). 

Auch für die Buslinie 143 ist eine Führung über die Aubinger Alle und die Georg-Böhmer-Straße 

zur Aubing-Ost-Straße sinnvoller als die heutige Führung über die Pretzfelder Straße: Der S-

Bahnhalt Aubing wird so besser angebunden. 

 

Leistungsanpassungen zur Kostensenkung 

Der AAN lehnt die geplanten Angebotskürzungen ab. Besonders schwerwiegend sind: 

- Streichung Takt 10 bis 10 bei Tram und Nicht-Wiedereinführung beim Metro-Bus 
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- Kürzung U4 in SVZ (würde zu unattraktiv langen Fahrzeiten vom Hauptbahnhof Richtung 
Arabellapark führen)

- Geplante Kürzung ExpressBus X30 und X35 

- Geplante Kürzung Bus 57: Angesichts der zunehmenden Bebauung in Freiham über-
rascht es, dass diese Buslinie ausgedünnt werden soll. Derzeit ist der Metro-Bus 57 die 
wichtigste städtische ÖPNV Anbindung Freihams. Der ExpressBus X5 befindet sich der-
zeit nur in der Planung und ist schnellstmöglich zu realisieren. 

 

 

 

Es ist Aufgabe des Stadtrats, die Finanzierung eines attraktiven ÖPNV Angebots sicherzustel-

len. Wenn für den Bau von U-Bahnen ohne Bundeszuschüsse Geld da ist, muss auch Geld für 

den ÖPNV-Betrieb da sein. 

 

Negative Erfahrungen mit den Kompensationsmaßnahmen aus dem letzten Leistungs-
programm: 

StadtBus 154 

Zwischen Freischützstraße und Arabellapark verkehrte am Samstag bis Dezember 2021 der Bus 

154 zusammen mit der Linie 184. Ab Arabellapark fuhr der Bus 184 auf dem Linienweg der Linie 

154 bis Nordbad weiter und stellte so die Verstärkung auf 10-Minutentakt dar.  

Im Rahmen der Kürzungen auf der Linie 154 verkehrte der 184 dann auch am Samstag nur bis 

Arabellapark. Bei der Fahrplanlage wurde im Wesentlichen der Sonntagsfahrplan übernommen, 

d.h. 184 stadteinwärts fährt knapp vor dem 154. So besteht nur an jede zweite U4 am Arabella-

park Anschluss. 

Durch die Ausdünnung des Busses 154 auf 20-Minuten-Takt wird die Verbindung zwischen Engl-

schalkinger Straße (östlich der Cosimastraße) und dem Herkomerplatz deutlich verschlechtert: 

Da in beiden Richtungen das Umsteigen zwischen Bus und Tram am Cosimapark meist knappe 

10 Minuten Aufenthalt erfordert, stellt der Bus 154 hier die einzig attraktive Verbindung dar. 

Die Linie 154 fährt mit Normalbussen, die Linie 184 meist mit Gelenkbussen. 

Da der 184 mit dem 183 (und dieser mit dem 139) umlaufverknüpft ist (d.h. es gilt (bis auf die 2 

Minuten frühere Abfahrt des 184 am Bruno-Walter-Ring), der Sonntagsfahrplan) ergibt sich fol-

gendes: 

- einwärts fahren 184 und 154 in 4 Minuten Abstand hintereinander her 

- auswärts sind 154 und 184 10 Minuten versetzt unterwegs, der 184 fährt kurz nach dem 
183 

- d.h. es ergibt sich die Situation, dass ab Arabellapark die Englschalkinger Straße aus-
wärts alle 20 Minuten zwei Gelenkbusse fahren, die am Arabellapark starten (und somit 
viel Platz bieten) und alle 20 Minuten ein Normalbus aus Schwabing, der je nach Wetter-
lage schon am Arabellapark gut besetzt ist. Ab Arabellapark befinden sich dann rund 10-
15 stehende Fahrgäste im Bus, was in der HVZ akzeptabel wäre, aber nicht an einem 
Samstag). Dies ist einerseits aufgrund er Corona-Pandemie ungünstig, andererseits ist 
der Takt 20 vom Englischen Garten zur Englschalkinger Straße nicht attraktiv.  
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Angesichts der Auslastung der Buslinie 184 in der Freischützstraße ist auch am Wochenende 

entweder die Einführung des 10-Minutentakts oder zumindest der Einsatz von Gelenkbussen 

angebracht. 
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Vorschläge des AAN zur Ausweitung des Busnetzes:

 

ExpressBus X30:

Montag bis Samstag: 

Verlängerung zum Rotkreuzplatz bzw. nach Nord-Westen (Schloss Nymphenburg; gemäß MVG-

Leistungsprogramm 2021, Punkt 7.52.) 

Sonntag: 

12-22 Uhr Ostbahnhof - Harras (23 Uhr, weil seit Kurzem auch Montag - Samstag wegen 

Gasteig HP 8 bis 22 Uhr der Betrieb angeboten wird); Ostbahnhof-Schloss Nymphenburg 12-19 

Uhr 

 

MetroBus 52/ ExpressBus X98 

Der Bus 52 benötigt wieder eine sinnvolle Linienführung bzw. Endhaltestelle in der Innenstadt. 

Der 52er soll entweder über den Linienweg vom Bus 132 bis Isartor fahren, oder vom Sendlinger 

Tor bis Lenbachplatz verlängert werden.  

 

StadtBus 54/142 

Sonntag Wiedereinführung des Takt 10 bis Scheidplatz analog zu den MetroBus-Linien. 

 

StadtBus 132 

Montag bis Freitag NVZ und Samstag Verlängerung des Takt 10 von Implerstraße bis (Am) Har-

ras. 

Sonntag Takt 10 von 12-19 Uhr zwischen Marienplatz und (Am) Harras  

täglich Takt 10 bis 10 bis Implerstraße (Isarphilharmonie & Volkstheater!); evtl. Verknüpfung mit 

dem Gasteig-Parkplatz-Shuttle. 

 

StadtBus 139 

Sonntag Takt 10 zwischen Giesing und Neuperlach Zentrum; Angebot analog zu bereits beste-

hendem Takt 10 auf Bus 145 (Anschluss Chiemgaustraße); Bus 139 führt in dem Abschnitt in-

zwischen durch dichte Bebauung (inzwischen auch neben dem Neuen Südfriedhof) 

 

StadtBus 153 

Samstag und Sonntag Takt 10 zwischen Hochschule und Odeonsplatz; Takt 20 ab Trappen-

treustraße 

 

StadtBus 154 

Sonntag 12-19 Uhr Takt 10 zwischen Nordbad und Westerlandanger. 
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StadtBus 178 

Montag bis Freitag HVZ Takt 10 zwischen Petuelring und Kieferngarten 

 

StadtBus 180 

Montag bis Freitag Takt 10 auch zwischen Am Hart und Amalienburgstraße 

 
 
Ausblick Bus 

ExpressBus X5 Freiham Nord  U5 Westendstraße  Einsatz von Doppeldeckbussen prü-
fen 

An dieser Stelle sei nochmal auf die Wichtigkeit der Express-Bus Linie X5 zur Erschließung des 

Neubaugebiets Freiham hingewiesen (mit der Eröffnung der U5 ist nach derzeitigem Stand etwa 

2037 zu rechnen). 

Wichtig ist, dass der X5 auf der A96 entsprechend bevorrechtigt wird, um attraktive Fahrzeiten 

anbieten zu können. Vorbild hierfür ist die für die IAA 2021 realisierte Blue Lane : Auf der A94 

wurde die Standspur für den Verkehr zur Messe reserviert  analog ist die Standspur auf der 

A96 für den X5 zur Erschließung Freihams zu nutzen. Die Landeshauptstadt München muss 

hier auf die Autobahn GmbH des Bundes entsprechend zugehen. 

Angesichts der relativ langen Strecke zwischen Freiham und Westendstraße ist der Einsatz von 

Doppeldeckerbussen zu untersuchen: Doppeldecker können besonders viele Sitzplätze anbie-

ten  viele Sitzplätze machen die Benutzung bei längeren Fahrzeiten attraktiver. Da es nur we-

nige Haltestellen gibt, fallen die längeren Haltestellenaufenthaltszeiten  bedingt durch den län-

geren Fahrgastwechsel aufs Oberdeck  nicht so stark ins Gewicht. 

 

 
Infrastruktur im Busnetz: die Umweltverbundröhre Ost 

Vor allem in der Friedrich-Eckart-Straße, Hultschiner Straße und Truderinger Straße (letztere im 

Bereich der Unterführung) sind die Busse schon heute starken Behinderungen durch den MIV 

ausgesetzt. Zur Verbesserung der Betriebsqualität auf den Linien 185, 187, 190 und 191 sind 

neben der Einrichtung von Busspuren auch entsprechende Maßnahmen bei der Bahnunterfüh-

rung in Berg am Laim erforderlich. 

Analog zur Umweltverbundröhre in Laim ist in Berg am Laim, eine eigene Unterführung für den 

Bus zu bauen. Somit kann ein wesentliches Nadelöhr für den Busverkehr beseitigt werden. Die 

Abmessungen der Umweltverbundröhre sind dabei so zu wählen, dass die spätere Einrichtung 

einer Trambahn möglich ist. 
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Nachtverkehr 
 

Vorschläge des AAN zur Ausweitung des Nachtverkehrs: 

Im Rahmen der Verkehrswende muss auch der Nachtverkehr unter der Woche verbessert wer-

den, damit zu Schicht- bzw. zu Randzeiten Arbeitende eine brauchbare ÖPNV-Alternative ha-

ben.  

 

täglich 

N17: bis St. Emmeram (MVG Leistungsprogramm 2021, Punkt 6.4.4.) 

N25: Max-Weber-Platz  Großhesseloher Brücke 

N27: Petuelring - Schwanseestraße (Giesing ist nachts schlecht erschlossen) 

N72: Feinerschließung im Osten mit Anschluss zu N17 

 

Montag bis Freitag: 

N17, N19, N20, N25, N27, N40, N41 N42, N43, N44, N45, N46 zumindest (etwa) innerhalb des 

Mittleren Rings alle 30 Minuten 

N71, N72, N74, N75, N76, N77 (bis Freiham), N78 und N79 alle 60 Minuten 
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SPD Fraktion im Bezirksausschuss 22
Aubing Lochhausen Langwied

Antragsteller Fraktionsmitglieder:
Robert Brenner Robert Brenner

Brigitta Bacak, stellv. Fraktionssprecherin

Thomas Hampel, Fraktionssprecher

Claudia Stadler

München, 16.03.22

Einrichtung einer Schnellbuslinie Freiham Moosach - OEZ

Antrag:

Das Mobilitätsreferat wird gebeten, in Zusammenarbeit mit der MVG die Einrichtung 
einer Schnellbuslinie von Freiham bis zu den U-Bahnhöfen Moosach und OEZ zu 
prüfen. Im Rahmen dieser Untersuchung sollen auch Umsteigebeziehungen zu den S-
Bahnhöfen Ober- oder Untermenzing einbezogen werden. 

Begründung:

Ein Antrag zur grundsätzlichen Untersuchung möglicher Schnellbusverbindungen wurde 
bereits im Januar 2021 von Seiten des BA 22 beschlossen (Antrag Nr. 20-26/ B 01589
vom 20.01.21). Inhalt des Antrages war unter anderem eine grundsätzliche Untersu-
chung von Schnellbusverbindungen vom Stadtbezirk 22 ausgehend in nordöstliche 
Richtung zu verschiedenen U-Bahnhöfen der U-Bahnlinien U1 und U3. Die Behandlung 
des Antrages erfolgte in der Sitzung der Vollversammlung vom 28.07.21 bzw. in der Sit-
zung des Feriensenates vom 08.09.21. In der Stellungnahme der MVG wurden dabei im 
Wesentlichen folgende Gesichtspunkte zur Ablehnung des Antrages dargelegt:

- Bei einer Teilstrecke wird derzeit eine Tramverbindung geprüft.
- Die vorgeschlagenen Verbindungen werden schon heute von Buslinien bedient.
- Aufgrund der finanziellen Situation ist es auf Jahre hinaus nicht möglich, Schnell-

buslinien im vorhandenen Umfang zu verwirklichen.
- Der Fahrzeitvorteil wäre nur marginal, da sich auf längeren Abschnitten keine ei-

genen Bustrassen verwirklichen lassen. 



Den Ausführungen der MVG sind jedoch folgende Sachverhalte zu entgegnen:
 

- Die Prüfung bzw. der bau einer Tramverbindung wird noch einige Zeit in An-
spruch nehmen, wohingegen bereits jetzt im Siedlungsgebiet Freiham ein erheb-
licher Einwohnerzuwachs zu verzeichnen ist und ein Schnellbus ggf. als Über-
gangslösung zeitnah eingerichtet werden kann. Ein attraktiver ÖPNV ist auch un-
abdingbar zur Einhaltung der Klimaziele. 

- Die heute vorhandenen Buslinien stellen keine attraktive Verbindung vom Sied-
lungsschwerpunkt Freiham in nordöstliche Richtung dar. Beispielswese beträgt 
die Fahrzeit der Buslinie 143 zwischen Ellis-Kaut-Straße und OEZ über 40 Minu-
ten. 

- Der Stadtbezirk 22 ist  im Gegensatz zu anderen Münchner Stadtbezirken von 
einer massiven Zunahme der Einwohnerzahlen betroffen. Mit der angestrebten 
Linienführung kann auch das Neubaugebiet Dreilingsweg besser erschlossen 
werden. Zudem sind ebenfalls die aktuellen Entwicklungen der finzanziellen Situ-
ation zu beachten.  

- Ein erheblicher Anteil der vorgeschlagenen Trassenführung könnte über die Von-
Kahr-Straße geführt werden. Dort verkehrt bereits die Schnellbuslinie X 80. Es ist 
hier zu bezweifeln, dass die Fahrzeitvorteile nur marginal wären.  

 
 
gez. Antragssteller 



Münchner
Verkehrsgesellschaft mbH (MVG)

Postanschrift
80287 München

Hausanschrift
Emmy-Noether-Straße 2
80992 München

Telefon: +49 89 2191-0
www.mvg.de

Geschäftsführung
Ingo Wortmann (Vorsitzender)
Werner Albrecht 
Ralf Willrett

Aufsichtsratsvorsitzender
Oberbürgermeister Dieter Reiter

Handelsregister
Amtsgericht München,
HRB 140658

USt-IdNr.
DE813357346

Gläubiger-ID
DE1077000000034030

Bankverbindung
HypoVereinsbank München
IBAN DE33 7002 0270 0000 0916 00
BIC   HYVEDEMMXXX

Ein Unternehmen
der Stadtwerke München

Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) · 80287 München

per Mail
Mobilitätsreferat München
Frau Sandy Maischak

Datum:
12. April 2021

Ansprechpartner:
Helmut Barthe

Mobilitätsplanung
Angebot Bus und flexible 
Systeme

Telefon: 089 2191-2244
Telefax: 089 2191-702244

Barthe.Helmut@swm.de

Schnellbusverbindung zu den U-Bahnhöfen Richtung Moosach und Rich-
tung Laimer Platz

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 01589 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 22 
Aubing-Lochhausen-Langwied vom 20.01.2021

Sehr geehrte Frau Maischak,

zu oben genanntem Antrag nimmt die Münchner Verkehrsgesellschaft mbH, 
auch im Namen der Stadtwerke München GmbH, wie folgt Stellung:

Angesichts des hohen Anteils des Individualverkehrs im 22. Stadtbezirks begrü-
ßen wir den Antrag, da er darauf abzielt, den ÖPNV zu stärken, ggf. auch durch 
Anlage von Busspuren zu Lasten des Individualverkehrs. Bei einer Teilstrecke, 
die für einen Schnellbus vorgeschlagen wird, wurde beschlossen, eine Tramver-
bindung zu prüfen: Freiham Aubing Langwied Bahnhof Blutenburg weiter 
zur bestehenden Endhaltestelle der Straßenbahn an der Amalienburgstraße. Die 
meisten vorgeschlagenen Verbindungen werden bereits heute von Buslinien be-
dient, teilweise ist ein Umstieg erforderlich. Zur Feinerschließung müsste das 
heutige Angebot erhalten bleiben, die beantragten Schnellbusverbindungen wür-
den also zusätzlich hinzukommen. Die Kosten für diese Schnellbuslinien wären 
schon bei den steigenden Fahrgastzahlen vor der Corona-Pandemie nicht aus 
Fahrgeldeinnahmen zu finanzieren gewesen.

Angesichts der prekären finanziellen Lage auf Grund der Corona-Pandemie mit 
den drastischen Einbrüchen der Fahrgastzahlen wird es auf Jahre hinaus nicht 
möglich sein, Schnellbuslinien im beantragten Umfang zu verwirklichen. Da sich 
auf längeren Abschnitten keine eigenen Bustrassen verwirklichen lassen würden, 
wäre der Fahrzeitvorteil gegenüber den bestehenden Linien zum großen Teil nur 
marginal.
Hier in vertiefte Untersuchungen einzusteigen ist daher zur Zeit nicht sinnvoll. 

In den kommenden Jahren wird der Planungsschwerpunkt zunächst auf der 
Schnellbusverbindung von Freiham Nord zu einem U-Bahnhof liegen, der als 
Vorlauf der Verlängerung der U5 vom Laimer Platz über Pasing nach Freiham 
dienen soll. Hier sehen die Planungen bisher vor, dass der Bus über die A96 bis 
zur Abfahrt an der Fürstenrieder Straße (Anschlussstelle München-Laim) und 
weiter über die Westendstraße zum U-Bahnhof Westendstraße verkehren soll.



Seite 2 von 2 

Ein Unternehmen
der Stadtwerke München

Sinnvoll wäre es jedoch, wo immer möglich, die bestehenden Buslinien weiter zu beschleunigen, sei es 
durch eigene Busspuren oder auch nur durch vermehrte Haltverbote und weiteren Maßnahmen an den 
Lichtsignalanlagen, um so das Angebot für die Fahrgäste durch kürzere Fahrzeiten noch attraktiver zu 
gestalten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Joachim Heinrich 
Bereichsleiter Bus und flexible Systeme 
 

 
 

 
 






















